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Hoffnung auf demokra(schere Bildung angesichts
der größer werdenden „distanzierten MiAe“

Der Affekt des Hoffens geht aus
sich heraus, macht die Menschen
weit, statt sie zu verengen, kann
gar nicht genug von dem wissen,
was sie inwendig gezielt macht,
was ihnen auswendig verbündet
sein mag.

Die Arbeit dieses Affekts verlangt
Menschen, die sich ins Werdende
tätig hineinwerfen, zu dem sie
selber gehören. Sie verträgt kein
Hundeleben…



Grunderfahrung

Demokra(sche Werte werden gewertschätzt, im (Bildungs)Alltag 
aber kaum erlebt und gelebt.

„Ich möchte nicht nur zuhören, sondern auch angehört werden“.
Studierende der Pädagogik

Berliner Schulgesetz § 46, 3: 
In Fragen der Auswahl des Lehrstoffs, der Bildung von Schwerpunkten, der 
Reihenfolge einzelner Themen und der Anwendung besFmmter Unterrichtsformen 
ist den Schüler/innen Gelegenheit zu Vorschlägen und Aussprachen zu geben. 
Soweit Vorschläge keine BerücksichFgung finden, sind den Schüler/innen die 
Gründe dafür zu nennen.  

Ich kenne keine Schule, die das umsetzt!
 

Landes-Schülervertreter (Anders, 2021) 



Der alltägliche Poli/kunterricht leidet unter einer 
´monologischen Struktur´ und ´Diskursausschlüssen´: 
Lehrerinnen und Lehrer neigen – meist wider bessere 
Absicht – dazu, Kontroversen durch Appelle, Vereinnahmen, 
Überhören von Einwänden, einsei/ge Medienwahl und -
auslegung in die Richtung ihrer poli/schen Vorstellungen 
einzuebnen. Poli/sche Urteils- und Konfliktlösungskompe-
tenzen können im frontal gesteuerten Aushandlungsvakuum 
kaum wachsen.

Andreas Petrik (2013, 39)



Introspek(on & SelbsFürsorge mit Lehrenden





Introspek(on & SelbsFürsorge mit Lehrenden





Praxis der achtsamen Introspek(on & der verkörperten phänom. 
Gesprächsführung, geleitet durch soma(sche Markierungen 



Introspek(on & SelbsFürsorge mit den Lernenden 



3. Sozial-Emotionales Lernen & Beziehungsgestaltung



Ontologie: Wer & wie bin ich?
Was ist meine Haltung?

Epistemologie: Was denke, 
glaube, erkenne & äußere 
ich?

RelaIonalität: Wie beziehe ich 
mich nach innen & außen?

Co-KreaIvität: Wie arbeiten 
wir zusammen?

AkIvität: Wie gestalten wir 
Unterricht & Bildungskultur?

Was sind Demokra(efähigkeiten?Opera(onalisierungsebenen, Teilziele & Kompetenzhierarchien einer 
verkörpert-demokra(efördernden Bildungsarbeit

Selbstwahrnehmung, Selbstbewusstsein, 
Haltung, Selbst- & StressregulaIon, im Da-Sein 
präsent gründen angesichts des Wandels

SelbsRürsorge, innere De-Kolonialisierung 
& Befreundung, Scha"enarbeit, Meta-
KogniIon

GfK, CODE, innere & Beziehungs-
DemokraIe, sinnliches, erfahrungs-
basiertes Lehren & Lernen

demokraIefördernder Unterricht, 
demokraIsche OrganisaIonskultur, 
Engagement fürs Gemeinwohl…



Beispiele aus aktuellen Praxiserprobungen

Bemühen um eine verkörpert wertschätzende und pro-
demokraBsche Haltung als LehrkraE & WissenschaElerIn

Einladungen zur Co-KreaBon von Seminaren 

erfahrungs- und praxisbezogene gemeinsame 
Arbeit auch an wissenschaElichen Texten 

Peer Teaching 

transparente Benotungskriterien 

Bemühen um gleichwürdige Verantwortung inhaltlich & 
wirtschaElich sowie um transparente Entscheidungswege





Beispiele aus aktuellen Praxiserprobungen

Bemühen um eine verkörpert wertschätzende und pro-
demokraBsche Haltung als WissenschaElerIn & LehrkraE

Aus meiner Sicht eines der wertvollsten und hilfreichsten Seminare im ganzen Studium. 
Der Raum für eigene Bedürfnisse, die Möglichkeiten zur (kriFschen) Mitgestaltung und 
dass nahezu jeder Gedanke und jede Empfindung Platz haVen, fand ich sehr inputreich 
für das zukünWige (Arbeits-)Leben. Danke! 

In diesem Seminar habe ich kaum einen Machtunterschied zwischen Dozent 
und uns gespürt. Das gefällt mir. 



Beispiele aus aktuellen Praxiserprobungen

Und durch die Vorstellung aller Texte durch die Gruppen gab es ńe super Zusammenfassung 
der Inhalte. Da sind mir auch Verbindungen zwischen den einzelnen TexFnhalten und auch 
mit meinen Erfahrungen hier aufgefallen. So inhaltlich verFeW haben wir bisher in noch 
keinem Seminar über Texte gesprochen! 

erfahrungs- und praxisbezogene gemeinsame 
Arbeit auch an wissenschaElichen Texten 

Die Textauswahl fand ich super. Es kommt sonst eigentlich sehr selten vor, dass ich 
Lust habe, mehr als vier Seiten der Texte zu lesen. Das war hier ganz anders. 
Ich fand die Texte sehr spannend und habe mehr gelesen, als ich sollte. 





Beispiele aus aktuellen Praxiserprobungen

Einladungen zur Co-KreaBon von Seminaren 



Beispiele aus aktuellen Praxiserprobungen

transparente Benotungskriterien & Einladung zum Einschätzen
des eigenen Lernstandes. 

Dass wir uns auf einmal mit unserer eigenen Benotung beschäWigen sollten, 
sowas wurde von uns vorher noch nie verlangt, viele von uns haben auch noch 
nie dieses Punktesystem gesehen, sprich uns wurde sowas noch nie gezeigt, 
da die Dozierenden einfach für sich bewerten und dann die Note ins LSF eintragen,
leider meistens auch ohne Feedback auf die Leistung. 

Diese Art der Prüfungsleistung ist neu für uns und wir wurden noch nie, 
auch nicht in der Schule, auf die Art geprüW. Wir sind jedoch stolz auf unsere 
Erarbeitung und freuen uns auf dein Feedback. 









innere & Beziehungs-Demokra(e: „Fünf Finger einer Hand“-
Fähigkeiten von Arnold & Schön (2021)

Leadership Skills für Lehrkrä1e:

1. fachl. Kompetenz & visionäre KraH 

2. par7zipat. Räume gestalten

3. auf Macht verzichten

4. Resonanz ermöglichen

5. mit Vielfalt & Dissenz umgehen



Faust II



kontemplative Schattenarbeit und innere Demokratisierung



Wenden Menschen sich mutig 
ihrem Inneren zu, und üben sie 
sich geduldig darin, 
die gewohnten, lauten, 
im Alltag sehr dominanten 
inneren Stimmen zu beruhigen,
indem sie die Wahrnehmung 
des Körpers und der Sinne 
kultivieren, 
dann hören sie mit der Zeit 
auch ihre leisen Selbstanteile. 

kontemplative Schattenarbeit und innere Demokratisierung



Zunehmend kann es ihnen dann gelingen, gut und liebevoll für die Bedürfnisse 
ihres Organismus zu sorgen. Und sie werden sich dabei auch Aspekten ihrer 
Persönlichkeit bewusst, die sie als unsympathisch, peinlich und abstoßend 
bewerten.
„Schattenarbeit“ nennt Erich Neumann (1949/1999) die integrierende 
Zuwendung zu diesen schattenhaften Selbstanteilen in Weiterentwicklung der 
jungianischen Tiefenpsychologie. 

kontemplative Schattenarbeit und innere Demokratisierung

https://de.wikipedia.org/wiki/Erich_Neumann_(Mediziner)
https://de.wikipedia.org/wiki/Schatten_(Archetyp)


kontemplative Selbstreflexion in Licht & Schatten



Nimm einen A4 Bogen quer & teile ihn in drei 
Spalten.
Über die linke schreibst du: 

1. Licht: Werte & Zielverhalten
Beschreibe dort bitte einen Wert der 
demokratischen Bildung, der dir wichtig ist und 
wie du in deiner Arbeit ihn fördern kannst.

kontemplative Selbstreflexion



Über die mittlere Spalte schreibst du: 

2. Schatten: Herausforderungen
Beschreibe dort bitte ein Beispiel dafür, in dem 
du etwas getan oder unterlassen hast, das 
deinem Wert zuwider lief. 

kontemplative Selbstreflexion



Über die rechte Spalte schreibst du: 

3. Inneres Bedürfnis
Welches innere, vielleicht auch tiefe Bedürfnis 
hast du in deinem Beispiel befriedigen wollen, 
indem du das getan oder unterlassen hast, 
was deinem Wert in Spalte 1 zuwider lief? 

kontemplative Selbstreflexion



Um nicht nur zu denken, sondern auch körperlich spüren zu können, 
teilst du die rechte Spalte in eine obere und untere Hälfte. Du stellst 
dir gleich szenisch vor, wie du in einer konkret erinnerten Situation 
aus Spalte 2 genau das Gegenteil von dem beschriebenen tust. Du 
suchst dabei eine Erfahrung von Überwindung, Enge, Uhhhh, dich 
winden usw. ein viszerales Gefühl von Bedrohung. 
Dosiere das gut, damit es zumutbar ist (Lernraum außerhalb der 
Komfortzone, aber noch nicht ganz in der Panikzone).
Zeigt dieses Gefühl Gefahr an? wofür? Welches deiner 
Grundbedürfnisse steht hier in Gefahr nicht beachtet zu werden?
Finde Worte für diese Überlebensbedürfnisse und schreibe sie in 
die obere Hälfte.
Unten dann ein Symbol, Bild oder Namen für die Stimme, die es 
äußert.

kontemplative Selbstreflexion



Innere De-Kolonialisierung

Stellen Sie sich Ihr Denken als einen Garten 
vor… Im Garten des Denkens zu meditieren, 
bedeutet zu bemerken, was real und was 
falsch ist. Es bedeutet, sich um die Wieder-
erlangung und Genesung verlorener 
Erinnerungen und verlorenen Selbstwerts zu 
kümmern. 
Die Dekolonialisierung des Denkens ist ein 
Prozess des Einfühlens und Neueinfügens, 
des Imaginierens und Neuimaginierens, des 
Formens und Neuformens. Am Ende wird 
mithilfe dessen, was aus der Vergangenheit 
benötigt wird, etwas Neues geschaffen.




